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Vertragsverhältnis
ïAnkauf des Skipasses

ïVertragsverhältnis, Auch Freifahrt bedingt 
Vertragsverhältnis

ïHauptpflicht ist die Beförderung

ïVertragliche Nebenpflicht ist die Wahrung der Sicherheit 
des Fahrgastes und dessen körperliche Unversehrtheit

ïHaftung als Wegehalter nach Ä1319 a ABGB

ïHaftung aus dem Vertragsverhältnis auch für leichte 
Fahrlässigkeit

ïBeweislastumkehr nach Ä1298 ABGB: Voraussetzung: 
objektiv fehlerhaftes vertragswidriges Verhalten des 
Schädigers, z.B. überirdisch über die Piste verlegter 
Schlauch zu einer Schneekanone
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Beweislastumkehr

ïWenn objektiv fehlerhaftes Verhalten, hat der 

Betreiber zu beweisen, dass ihn an der Nichterfüllung 

der vertraglichen (Neben)verpflichtung kein 

Verschulden trifft. Er hat sich frei zu beweisen.

ïUnklarheiten gehen zu seinen Lasten

ïWesentliche Beweiserleichterung für den 

Geschädigten 
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Typische-Atypische Gefahren
ïBetreiber muss nicht vor jeder Gefahr schützen

ïEinzelfall! Es kommt auf das Überraschungsmoment 
an!

ïWenn Gefahr erkennbar ist, für das alpine Gelände 
geradezu typisch ist und damit zu rechnen ist, dann:

ïTypische Gefahren: von weiten sichtbare Mulde, 
leicht apere Stellen im Frühjahr, kleinere Steine auf 
der Piste, Schwunghügel, Bäume am Waldrand

ïAtypische Gefahren: Das sind solche, die man nicht 
ohne weiteres erkennen kann oder mit denen man 
nicht rechnet und solche, die man trotz Erkennbarkeit 
nur schwer vermeiden kann.
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Typische-Atypische Gefahren

ïMaßgeblich für die Abgrenzung von typischen 

Gefahren ist das Überraschungsmoment

ïFür Art und Umfang der Absicherung ist das 

Verhältnis zwischen Größe und Wahrscheinlichkeit 

der atypischen Gefahr sowie ihre Abwendbarkeit 

durch das Gesamtverhalten eines 

verantwortungsbewussten Pistenbenützers und durch 

den Pistenhalter mit den nach der 

Verkehrsanschauung adäquaten Mitteln maßgebend
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Organisierter Skiraum-freier Skiraum

ïPistensicherungspflicht erstreckt sich nur auf den 

organisierten Skiraum, das sind Pisten und Skirouten

ïFreier Skiraum ist nicht zu schützen- Hier gilt die 

Eigenverantwortung der Benützer!

ïWichtig ist die Kennzeichnung des Pistenrandes

ïBeispiel: Markierungslinie stimmt mit 

Präparierungslinie nicht überein. 2 Schifahrer 

verlassen ungewollt die Piste und stürzen über 60 cm 

hohe Präparierungskante auf die Piste

ïHaftung 0:1 der Bergbahn, kein Mitverschulden, da 

ĂVerlassenñ der Piste nicht erkennbar war
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TITEL

ïText
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Präparierungskante

ïText
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Sicherung des organisierten 

Skiraums
ïVerpflichtung zur Pistensicherung besteht auch für den 

Pistenrand bis ca. 2 Skilängen über diesen hinaus.

ïBegründung: Mit einem Sturz über den Pistenrand ist 
immer zu rechnen, auch bei mäßiger Geschwindigkeit 

ïAtypische Gefahren sind auch dann zu sichern, wenn sie 
sich knapp neben der Piste befinden

ïBeispiele: oberirdischer Schlauch einer Schneekanone, 
Anschlusskasten einer Schneelanze, Baumpflock ca. 1 
Meter außerhalb der Piste, scharfkantiger Steher eines 
Pistenschildes unmittelbar am Pistenrand

ïIn Steilhang  mit ca 40% Gefälle: Pflicht zur Absicherung 
der Seitenteile des Sockels einer Liftstütze, da mit Stürzen 
und mit dem Abrutschen gerechnet werden muss.
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Typische Gefahren

ïNicht zu sichern sind: ein Schneezaun, der leicht 

wahrnehmbar ist und weiträumig umfahren werden 

kann, die Führung einer bloßen Pistenausfahrt durch 

zwei gut einsehbare Baumgruppen mit einem über 6 

Meter breiten Freiraum, ein neben dem Skiweg

herausragender Fels, der aus ca. 100 Meter 

Entfernung wahrnehmbar ist und auch von einem 

Skifahrer mit geringem Können gefahrlos passiert 

werden kann
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2 Ob 186/15i
Atypische Gefahren

ïText
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2 Ob 186/15i:

ÅHaftung 1:1

ÅHohe Geschwindigkeit (65km/h), Sturz in Kurve 
und über Böschung hinaus in Baumgruppe

ÅRichtungsänderung über 100 m sichtbar

ÅRichtungsänderung über 90°, Quergefälle 11%

ÅBöschung 83%/40° mit mehreren Bäumen

ÅSkifahrer neigen zu schneller Fahrweise, um 
Schwung zu holen

ÅPistenrand durch Absperrband gekennzeichnet
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2Ob 186/15i

ÅGleichteiliges Verschulden: Haftung des 
Pistenhalters, weil Böschung abzusichern 
gewesen wäre. Schwere Verletzungen sind bei 
einem Sturz über den Pistenrand hinaus nicht 
vermeidbar ( Baumgruppe)

ÅVerantwortungsbewusster Skifahrer richtet seine 
Geschwindigkeit nach den Verhältnissen ein

ÅSturz per se begründet kein Verschulden, aber 
Verhalten vorher ( Hier zu hohe Geschwindigkeit) 
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Unfall bei Skitraining auf Skipiste
12 Cg97/12p LG Innsbruck

ÅKläger 12 Jahre alt, sehr guter Schifahrer

ÅPiste für Training vom Publikumsskilauf 
abgesperrt

ÅPiste wird den Vereinen unentgeltlich für 
Trainingszwecke zur Verfügung gestellt

ÅPistenrand künstlich aufgeschüttet

ÅSteile Böschung, Krainerwand, Bäume, 
Schlepplifttrasse



©Dr. Andreas Ermacora©Dr. Andreas Ermacora

Unfall bei Skitraining auf Skipiste

ÅLetzte Fahrt des Klägers auch für Fotozwecke

ÅSturz nach erstem Tor, Kläger wird ausgehebelt 
und prallt nach 7,7 m Luftfahrt gegen den Baum 

ÅSchwerste lebensgefährliche Verletzungen

Å375 Tage stationär

Å100 % Pflegefall

ÅKlage gegen Pistenhalter, Skiclub und Obmann, 
der auch den Kurs setze
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